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Hermann Gering 1 Mr Minifter-
vrDdrnt

Der Preußische Staat wieder sauber
Preußen als Vorbild des Reiches — „Der eiserne Hermann"

greift durch — Eine neue Staatsautorität geschaffen
Berlin , 9 . April . Am 11 . April 1933 wurde dem Reichs¬

kommissar für das preußische Innenministerium und Reichs-
'luftfahrtminister Hermann Eöring die Urkunde seiner Er¬
nennung zum preußischen Ministerpräsidenten und zum
preußischen Minister des Innern überreicht . An diesem
Tage sandte der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
folgendes Telegramm an Göring:

„ Ich ernenne Sie mit Wirkung vom heutigen Tage zum
Ministerpräsidenten von Preußen . Ich bitte Sie , Ihre
Amtsgeschäfte am 20 . April in Berlin übernehmen zu wol¬
len . Ich fühle mich glücklich, Ihnen diesen Beweis meines
Vertrauens und meines Dankes geben zu können für die
großen Verdienste , die Sie sich um die Wiedererhebung des
deutschen Volkes seit über zehn Jahren als Kämpfer unserer
Bewegung für die siegreiche Durchführung der nationalen
Revolution und als kommissarischer Minister des Innern
in Preußen erworben haben .

"
Das Telegramm erreichte Eöring in Rom , wo er zu

wichtigen Verhandlungen weilte . Das deutsche Volk ver¬
nahm diese Ernennung mit Freude und Genugtuung , wußte
es doch , daß damit ein Mann endgültig an die Spitze
Preußens trat , der selbst die beste Verkörperung preußischen
Geistes , preußischer Pflichterfüllung , preußischen Soldaten¬
tums und preußischer Tradition ist.

Am 20 . April , dem Geburtstag des Führers , landete
Eöring nach -einem schweren Alpenflug in München . Am
21 . April traf der Ministerpräsident in Berlin ein und
übernahm die Dienstgeschäfte.

Damit begann in Preußen ein neuer Kurs . Selten ist
in einem einzigen Jahre in einem Lande so viel Positives
geschaffen worden wie im Jahre 1933 in Preußen unter der
Führung Görings . Eöring räumte auf in Preußen . Es
staubte dabei erheblich , aber nach den Äufräumungsarbei-
ten war dann das Haus wieder sauber.

Das neue Preußen ist in vielfacher Beziehung dem Reich
zum Vorbild geworden . Von Preußen nahm eine Fülle
von Aktionen ihren Ausgang , die bahnbrechend wirkten.
So hat Preußen 1933 wieder seine historische Aufgabe über¬
nommen : Der Sauerteig des Reiches zu sein . Am 19 . Mai
trat der preußische Landtag zu seiner letzten Sitzung zusam¬
men, in der Eöring sein Regierungsprogramm bekanntgab.
Die Gesetze umreißen scharf die Aufgabe , die Eöring sich
stellte : „Der Dualismus Preußen -Reich , der seit 1918 mit
zur Zerreißung Deutschlands beigetragen hat , ist beseitigt.
Preußen ist in seine Mission , Grundpfeiler Deutschlands zu
sein, zurückgeführt worden . Nur in der Zusammenfassung
von Preußen und Reich kann Großes erblühen . Aus diesen
Leiden Sätzen geht zweierlei hervor . Einmal : daß Eöring
fein Amt als preußischer Ministerpräsident nicht so auffaßte,
als ob damit das Eigenleben Preußens neuen Auftrieb er¬
halten sollte , sondern im Sinne der großen Vereinheit¬
lichung , die der Führer schon damals plante . Nicht das
Land Preußen sollte erhalten bleiben , sondern der preuß.
Geist und den wollte Eöring in neuem Glanze dem Reiche
als wertvollste Gabe Preußens zuführen.

Es ist interessant , jene Programmrede nachzulesen und
zu vergleichen mit dem Tätigkeitsbericht , den er nach ein¬
jähriger Amtszeit abzulegen in der Lage ist . Man findet
dann , daß von diesem Programm Punkt für Punkt erfüllt
worden ist.

Mm v. Miller t
München, ». April . Geheimer Baurat Dr . Oskar

vonMiller, der Schöpfer des Deutschen Museums » der
in der letzten Zeit leidend war , ist am Montagnachmittag
überraschend schnell in München gestorben.

Dr . Oskar v . Miller hatte im Mai vorigen Jahres aus
Gesundheitsrücksichten seinen Rücktritt von der Leitung sei¬
ner Schöpfung , des Deutschen Museums , erklärt und wurde
zu dessen Ehrenvorstand ernannt . Mit Oskar v . Miller ist
eine Persönlichkeit von internationalem Weltruf aus dem
Leben geschieden . Vor etwa 30 Jahren hatte Miller feinen
Plan der Errichtung eines Museums von Meisterwerken
der Naturwissenschaften und Technik einem Kreis von Ver¬
tretern der Reichs - und Staatsbehörden , der Stadt Mün¬
chen , hervorragenden Männern der Wissenschaft und Tech¬
nik dargelegt . Die Gründung wurde dann auf einem Kon¬
greß des Vereins Deutscher Ingenieure in München , dessen
Vorsitzender Miller war , beschlossen. In unerhörter Tat¬
kraft gelang Miller die Schaffung des in der ganzen Welt
einzig dastehenden Deutschen Museums , dessen Bau und
Ausgestaltung er den größten Schwierigkeiten zum Trotze
durchführt « .

Msmttlrl, »tt AkbkttsWM
Mer eine halbe Million Arbeitslose weniger im März

Berli « , S. April . Vor Pressevertretern machte der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , Dr . Syrup, am Montag hochersreulich « Mitteilungen
über das Ergebnis der neuesten Arbeitslosenzählung der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.
Er führte dabei aus : Der offizielle Monatsbericht der Reichs¬
anstalt über den Stand der Arbeitslosigkeit am 31. März kann
in seinen Einzelheiten erst morgen veröffentlicht werden . Im
Hinblick auf die Bedeutung dieser Zählung wolle er schon heute
das Ergebnis bekanntgeben.

Wir haben im März eine » großen Erfolg zu verzeichnen,
nämlich eine » Rückgang von Arbeitslosen um mehr als eine
halbe Million , genau um S76 806. Der Stand der bei den Ar¬
beitsämtern gezählten Arbeitslose » ist damit am 1. April 1934
auf rund 2,8 Millionen zu senken. Was diese Zahl bedeutet,
zeigt der Vergleich mit dem Vorjahr . Am 1. April 1933 ver-
zeichneten wir S.8 Millionen Arbeitslose . Im Lause eines Jah¬
res , vom 1. April 1933 b»s zum 1. April 1934 , ist somit die
Zahl der Arbeitslosen geua » um die Hälfte vermindert worden.
In diesem Zusammenhang rief Präsident Syruv die großen
zahlenmäßige Entwicklung der Arbeitslosigkeit in die Erinne¬
rung zurück. Anfang 1933 rund 6 Millionen Arbeitslose ; Rück¬
gang dieser Zahl bis Ende November 1933 auf rund 3.75 Mil¬
lionen : Erhöhung der Arbeitslosenzahl im Dezember auf 4 Mil¬
lionen . fortgesetzter gesteigerter Rückgang bis 1 . April 1934 auf
2H Millionen.

Diese wenigen Zahlen sprechen für sich. Der unbeirrbare feste
Wille der Reichsregierun ^ hat ein großes Ergebnis gezeitigt.
Höher jedoch als dir materiellen Maßnahmen der Regierung
gegen die Arbeitslosigkeit wertet Dr . Syrup die erzielte seelische
Umstellung des ganzen Volkes zur Frage der Arbeitslosigkeit.
Zm Gegensatz zu der stumpfen Resignation der langen Krisen¬
jahre ist es jetzt die Ueberzeugung aller Volksgenossen gewor¬
den , daß jeder Willenseinsatz , jede Anstrengung und jedes Opfer
des Einzelnen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit felbstver-
ständliche Pflicht ist. Diese Einstellung wird bei der kritischen
Betrachtung der Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Ausland
nur selten gewürdigt . Sie ist im Grund auch nur aus dem Mit¬
erleben verständlich . Wer z. B . die Eröffnung des Frühjahrs-
schlacht durch den Führer miterlebt hat , der weiß , daß jeder , der
guten Willens und verantwortungsbewußt ist. dem Rufe sich

nicht versagen kann . Trotz aller Erfolge wollen wir uns abei^
damit schloß Präsident Svrup seine Ausführungen , bewußt blei¬
ben , daß der Kampf in diesem Sommer mit gl - ichem Nachdruck
weitergesührt werden muß . Er wird sich in erster Linie gegen
die verbliebenen Hochburgen der Arbeitslosigkeit , die Großstädte
und Jndustriebeztrke richten ; dabei wird die Verminderung doe
Arbeitslosigkeit in der Reichshauptstadt Berlin eine besondere
Rolle spielen . Der Frühjahrserfolg gibt uns das Recht zu der
bestimmten Erwartung , daß auch die neuen Ziele im Kampfe
gegen die Arbeitslosigkeit bei aleickier Anivannung aller Kräfte
erreicht werden. «

Ern besonderer Erfolg der Ardeitsschlacht in Pommer«
Nur noch 25 909 Arbeitslose

Stettin , 10 . April . Der gleichzeitig mit der Gesamtzäh»
lung der Reichsanstalt für den Gau Pommern vorliegend«
Bericht ergibt , daß für Pommern im Monat März ein«
neue Senkung der Erwerbslosenziffer um 10 000 eingetre-
ten ist . Am Ende des vorigen Monats konnte eine Sen¬
kung in gleicher Höhe gemeldet werden . Im Februar und
März ist also die pommersche Arbeitslosenziffer um weiter«
29 999 gesunken. Sie beträgt jetzt nur noch 25 999. Di«
Zahl der Notstandsarbeiter ist mit 38 999 gegenüber de«
vorigen Monatsende zurückgeblieben . Die neue Senkung
im März ist also ein erneuter Beweis für die eingetretene
Belebung der freien Wirtschaft . Pommern hat im Winter¬
arbeitskampf an der Spitze aller deutschen Gaue gestände «.
Ende Februar war der Arbeitsamtsbezirk , zu dem Pom¬
mern gehört , der Arbeitsamtsbezirk mit der geringsten Är-
beitslosenziffer geworden . Es hatte nur noch 35 000 Ar¬
beitslose und stand damit etwa auf einer Linie mit Ost¬
preußen , das 37 000 Arbeitslose zählt . Die Größe des in
Pommern erreichten Erfolges wird deutlich , wenn man sich
vor Augen Hält , daß um die gleiche Zeit des vorigen Jah¬
res noch rund 150 000 Pommern ohne Arbeitsstelle waren.
Die von dem Eauleiter Wilhelm Karpenstein im Rahmen
der vom Reich getroffenen Maßnahmen durchgeführte Ar¬
beitsschlacht hat also die Elendsziffer der Erwerbslosigkeit
in Pommern auf 17 Prozent der Höchftzahl Herabdrücke«
können.

Schach» üb« AlIslMMlMn
Basel , 9. April . Die am Samstag nachmittag in Basel be-,

gonnenen Vorbesprechungen der amerikanischen , englischen , schwei¬
zerischen , holländischen und schwedischen Gläubiger Deutschlands
über die Transfersrage wurden auch am Sonntag und Montag
fortgesetzt . Reichsbankpräsident Dr . Schacht betonte gegenüber
dem Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros ausdrücklich , er
fei niemals für eine Nichtanerkennung der deutschen Schulden
eingetreten , noch habe er eine solche angeregt . In meinem Vor¬
trag vor dem Bondclub of Neuyork . jo fuhr der deutsche Reichs-
bankpräfident fort , habe ich am 9. Oktober 1930 bereits festgestellr,
und stelle dies hiermit wieder fest, daß wir alle Anleihen und
Kredite , in welchem Geld durch private Anleger oder kommer¬
zielle und finanzielle Kreditgeber investiert , als private Schul¬
den betrachten » gleichgültig , welcher Ursache sie ihre Entstehung
verdanken , ob einer politischen oder nicht politischen . Deutsch¬
land ist entschieden gewillt , diese Schulden zu bezahlen . Das
gegenwärtige deutsche Schuldenproblem ist nicht eine Frage der
Nichterfüllung , da jeder deutsche Schuldner , gleichgültig , ob
Privat - oder öffentlicher Schuldner , nach den gegenwärtigen ge¬
setzlichen Vorschriften den vollen Betrag seiner Verpflichtungen
in Reichsmark in die Konvertiernngskasse für Rechnung der
Treuhänder der fremden Stücke -Jnhaber zu leisten hat . Was
Deutschland zur Zeit nicht bewirken kann , ist die , fremde Devisen
in Reichsmarkzahlungeu zur Verfügung zu stellen , da Deutsch¬
land nicht genügend Devisen verdient , « m den Transfer zu be¬
werkstelligen . Auf die Frage nach der gegenwärtigen Devisen¬
lage und ob, wenn keine Devisen für Transferzwecke verfügbar
seien , der Reichsbankpräsident glaube , daß ein Transferaufschub
eintreteu werde , antwortete Dr . Schacht : Wie die Dinge liegen,
scheint mir ein Transferaufschub unter den gegenwärtigen Um¬
ständen unvermeidlich zu sein.

Auf die nächste Frage : Glauben , Sie , daß eine Herabsetzung
der Zinssätze für di« bestehenden Anleihen zweckmäßig wäre,
erwiderte Dr . Schacht : Da die Lage des Welthandels sich so
sehr verschlechtert hat . glaube ich, daß jede Zinsherabsetzung von
Nutzen sein würde . Ich glaube sogar , daß eine solche Herabsetzung
- om ökonomischen Standpunkt aus gerechtfertigt wäre , da di«
gegenwärtigen Zinssätze in allen Ländern allgemein zurück»
gegangen find . Es scheint mir daher nicht fair z» sein , 8 und
7 Prozent Zinsen zn nehme » , wen » all « anderen Anleihen der

großen industriellen Länder viel geringere Zinssätze anfweife ».
Aber selbstverständlich kan « oder will Deutschland keine einseitige
Aendernng in de» Zinssätzen herbeiführen . Es ist Aufgabe d«r
Gläubiger , z» entscheide « , ob eine Herabsetzung der Zinssätze
nicht eine vernünftige Maßnahme wäre . Die Pressevertreter
wiesen alsdann den deutschen Reichsbankpräsidenten auf die Ge¬
rüchte hin , daß Deutschland wegen seiner Kredite zur Finanzie¬
rung seiner Einfuhr für Rohstoffe verhandle . Sie baten auch
hierüber um Auskunft . Dr . Schacht erklärte : Ich habe nie¬
mals um neue fremde Kredite » achgesucht, noch darüber ver¬
handelt . Ich wünsche , die alten Schulden zu bezahlen und nicht
neue Schulden zu machen . Da es aber Dentschlan - an Devise»
mangelt , find wir gezwungen , unsere Einsuhr von Rohstoffe « z»
beschränken Ich habe jedoch eine gewisse Hoffnung , daß Ab¬
machungen zwischen Deutschland und seinen Gläubigern gegebe¬
nenfalls ermöglicht » erden können , durch welche Deutschland in
die Lage versetzt würde , seine Rolle als Kroß - Rohstoffkäufer.
die es in der Vergangenheit gestellt bat , weiter zu stielen . Rur
ans diese Weise kann es Deutschland ermöglicht werden , seine
Schulden zu bezahlen . Es gibt nur eineu Weg , alte Schulde»
abzutragen , nämlich de» der künftige » Geschästsbelebung.

Beschlüsse des juristischen Saar-
ausschustes

Angaben dev Berner „Bund"
Genf , 9. April . Der Berner „Bund " veröffentlicht Einzelhei¬

ten über den bisher geheim gehaltenen Inhalt der Beschlüss«
des juristischen Unterausschusses , der vor etwa 14 Tagen mr
Klärung bestimmter , mit der Saarabstimmung zusammenhän¬
genden Fragen verhandelt hat . Der Artikel ist „ auf Grund bo.
sondern Informationen " verfaßt . Die Frage der Abstimmung --
berechtigung ist vom juristischen Ausschuß oabin geklärt -vor.
den , daß jeder , der am 28 . Juni 1919 an der Saar gewohnt bat,
das Stimmrecht besitze, und zwar obne Unterschied der Nati»
nalirät . Der Unter « «sschaß habe sich gegen die Aufjast »n«

'
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« andt . daß auch die sog. Saargänger abstimmunasbereDigi
seien. Ferner habe er sich gegen eine Abstimmunssberechtiguns
der damaligen französischen Besatzuugstruppeu ausgesprochen.

Die Frage der gemeinde- oder bezirksweisen Abstimmung
tabe im Ausschuh zu eingehenden Diskussionen Anlab gegeben
Urinkreich habe der gemeindeweisen Abstimmung den Vor-
rüg gegeben; der Ausschuh habe aber in seinem Bericht die ae-
« eindeweise Abstimmung verworfen und zwar aus politischen
Erwägungen . Es könne nicht Aufgabe des Völkerbundes sein,
zur Zersplitterung des Saargebietes beizutragen . Deshalb spreche
- ch der Juristenausschuh für die bezirksweise Abstimmung aus
wobei aber das Resultat der einzelnen Vezirke als solches ent¬
scheidend sein solle . In dem Artikel wird weiter gesagt, die Re¬
gierungskommission des Saargebietes habe sich dabin ausgespro¬
chen, ob ein militärischer Schutz kür das Saargebiet , wie ihn
der Präsident Knor persönlich verlangt habe, nicht notwendig sei.
Das benötigte Polizei - und Eendarmeriekorps wird auf 2365
Mannschaften und Unteroffiziere sowie 25 Offiziere geschätzt,
was monatlich« Auslagen von 3 Millionen , sowie eine einmalige
Auslage von 6 Millionen erfordere . Die Regierungskommission
schlage ein« Teilung der Kosten zwischen Deutschland und Frank¬
reich vor oder aber eine internationale Anleihe . Man bat den
Eindruck, dab es sich im wesentlichen zwar um Einzelheiten han¬
delt . dah aber auch dieser Bericht nicht alle Zusammenhänge enr-
dält.

Tagung des Aloisl-Ausschuffes am 1«. April iu Rom
Sens , 9 . April . Das Völkerbundssekretariat gibt folgendes

bekannt : Der Dreier -Ausschuß . der vom Rat mit der Aufgabe
betraut worden ist, die Vorarbeiten für die Abstimmung im
Eaargebiet zu studieren , wird — aus Grund einer Einladung
seines Präsidenten , des Barons Aloisi — am l6 . April in Rom
»usammentreten . Im Laufe dieser Tagung wird der Ausschuß
vor allem den Bericht prüfe » der ihm von dem Juristenausschuß
»nterbreitet worden ist. der unter Vorsitz des Herrn Marks von
Württemberg gearbeitet bat.

Ar Paris« Reise Znmwis Pvmets
Paris , 9. April . Der französische Botschafter in Berlin , Fran¬

cois Poncet , ist hier eingetroffen . Die Agentur Haoas erklärt
zu der Pariser Reise des Botschafters , daß er einen achttägigen
Urlaub in der französischen Hauptstadt verbringen werde. Trotz¬
dem wollen die Gerüchte nicht verstummen , daß Francois Poncet
mit Außenminister Barthou sehr wichtige Besprechungen haben
werde, die sich auf den Stand der deutsch-französische » Ab-
rSstungsverhandlungen im allgemeinen und in diesem Zusam¬
menhang auf die Möglichkeit eines Besuches Varthous in Berlin
tm besonderen beziehen sollen.

Der „Paris Midi " bezeichnet die Pariser Reise des französi¬
schen Botschafters als das wichttgste Ereignis des Tages . Das
Blatt will erfahren haben , daß der deutsch -französische Meinungs¬
austausch über die Rüstungsfrage der seit Januar einen gewissen
Stillstand erfahren hat , demnächst wieder ausgenommen werden
könnte. Wenn der Boden sich als günstig erweise , würde Bar¬
thou unter Umständen die Gelegenheit seiner Reise nach War¬
schau und Prag dazu benutzen, um auch Berlin einen Besuch ab¬
zustatten. Diese gleichzeitige Entwicklung der Lage in Berlin
und London verstärke noch sie Bedeutung der bevorstehenden
Genfer Besprechungen.

Ae Katastrophe tm Za Mb
Oslo . 9 April . Bei dem Felssturz am Ta -Fjord sind NM.

einer Schätzung 7 Millionen Kubikmeter Gesteinsmassen in-

Wasser gestürzt. D'e Zahl der Toten hat sich inzwischen auf 4

erhöht. Die schwergeprüfte Bevölkerung wird dadurch erneu
stark beunruhigt , daß 2000 Kilogramm Dynamit , die in einen
von der Flut zerstörten Schuppen lagerte « , verschwunden sind

Trotz eifrigen Euchens gelang es bisher nicht , auch nur eine,
Teil des Sprengstoffs zu finden.

Ein Knabe , der einzige Ueberlebende einer zehnkopfigen Fa
milie , erzählte über seine Rettung , daß der Vater di« Familien
Mitglieder bei dem Hereinbreche« der Flutwelle ausgesorder
habe , die Haustüren zu schließen Gleich daraus sei das Ham
zusammengestürzt. Er sei vom Wasser fortgerissen worden . Etw«
100 Meter vom Standort des väterlichen Hauses entfernt sei e,
blutend und mit gebrochenem Bern liegen geblieben . Er Hab,
sich dann noch eine kurze Strecke weitergeschlepvt. bis er oo,
dem Ortsgeistlichen , dessen Schwester bei dem Unglück getöte,
morde» ist. gerettet wurde.

Erst« Zag drsMWbttliMetlkampfes
Stuttgart , 9. April . Nachdem am Montagvormittag eine Kund¬

gebung auf dem Marktplatz den Reichsberufswetlkampf in Stutt¬
gart eröffnet barte , gingen die kür Montag vorgesehenen Be-
rufsgruppen . nämlich die Graphiker und Friseure . Fachgruvpe
Holz und die Leute vom Telegravbenbauamt an die Arbeit . In
den Gewerbeschulen und Werkstätten wurden die theoretischen
und praktischen Prüfungen nach einheitlichem Plan durchgeführt.
Wo man hinkam, sei es nun in die Druckereibetriebe , wo di«
Graphiker eifrig setzten und druckten, oder in den Arbeitssälen
der Gewerbeschulen, wo die Friseure und die Friseusen mit
Fönen brausten und Locken kräuselte« überall war arbeitsrei¬
ches Leben. Eebieismbrer Wacha und der Beruisschulungsrefe-
rent der Eebietskührung Simon Winter besuchten gemeinsam
alle Berm'swettkämpfer in ihren Arbeitsstätten und nahmen
wobl überall das Bild frohen jungen Arbeitseifers mit.

Die Beteiligung betrug überall ISO Prozent , teilweise wa¬
ren sogar mehr gekommen als angemeldet . Die Arbeit wurde
mit großer Begeisterung geleistet. Mit etwas Besonderem im
Rahmen des Reichsberufswettkamvies kann Südwestdeutschland
und auch Stuttgart aufwarten . Als dem einzigen Arbeitsbezirk
des ganzen Reiches wird bei uns im Telegravbenbauamt in der
Neckarstrabe beim Stöckachvlatz der Reichsberufswettkampf durch-
gefübrt . Gerade dort bot sich ein Bild außerordentlich sorgfäl¬
tiger und fleißiger Arbeit der Wettkämpfer , die in kurzer Zeit
fein ausgeklügelte Telegraphenteile in reiner Handarbeit her¬
stellten. Dienstag kommen die Reichsberufswettkämvfer a »s dem
Nahrungsmittel - und Genubmittelgewerbe dran . Es ist zu hof¬
fen . daß auch diese ebenso gut abschneide « wie die vom Montag.

Zeilwrise bkrrils Mangel aa
KaMkhilslmiea

Berlin , 9. April . Vom Deutschen Heimarbeiter - und Haus¬
gehilfenverband wird , wie das VdZ -Büro meldet , mit Befriedi¬
gung festgestellt , daß der Erfolg der Arbeitsschlacht sich recht we¬
sentlich auch für die Hausgehilsen bereits bemerkbar gemacht
habe . In einzelnen Verbandsbezirken seien nicht einmal mehr
die Dienststellen dieses der Deutschen Arbeitsfront angeschlosse¬
nen Spitzenoerbandes in der Lage, den Arbeitsämtern arbeits¬
lose Hausgehilfen namhaft zum achen . Im Januar 1933 waren
in der Berufsgruppe „häusliche Dienste" noch 229 376 Personen
arbeitslos . Im Juli fiel die Ziffer auf 185 172 , bis Ende Ja¬
nuar sogar auf 13 843 . In sieben Monaten seien somit nahezu
119 9M deutsche Hausgehilsen wieder ihrem natürlichen Berus
-»geführt worden. Diese außerordentliche Leistung gewinne noch
dadurch an Bedeutung , daß sie erreicht wurde , obwohl gleich¬
zeitig zahlreiche deutsche Volksgenossinnen, die früher iu ande¬
ren Berufen tätig waren , häusliche Dienste aufnahmen.

Aufschlußreiche zahlen überdie Februar-
Muhen in Leslerrelch

Wen , 9. April . Bekanntlich wurden endgültige Ziffern über
die Verluste der Februar -Unruhen auf sozialistischer Seite nie
veröffentlicht . Ueber den Umfang der Opfer gibt nun eine amt¬
liche Zusammenstellung der Fürsorgemaßnahmen bemerkenswer¬
ten Ausschluß . In Wien allein müssen 1280 Familien , die, sei es
durch den Tod . Verwundung oder Gefangennahme des Ernährers
beraubt wurden , durch Lebensmittelpakete bezw . Bezahlung der
Wohnung und Heizung fast vollständig erhalten werden . In den
Hauptkampfgegenden wurden Volksnotküchen für die Angehö¬
rigen der Opfer errichtet . Noch heute werden außer den ge¬
nannten 1280 Familien in Srmmering 1100 Personen , in Otta¬
kring 900 Personen , beim Goethehof. wo der größte Kampf wü¬
tete . 900 Personen fast völlig verpflegt . Weiter mußten noch in
Graz , Linz , Steyr . Wörgel , St . Pölten , Wiener -Neustadt , Eroß-
Jedlersdorf , Laa an der Thayer , Rohrbach, Heinfeld und vielen
anderen Orten Hilfsstellen eingerichtet werden . Bemerkenswert
ist . daß man infolge der unvollständigen amtlichen Berichterstat¬
tung über die Ereignisse des 12. Februar von vielen Orten bis¬
her gar nicht wußte , daß dort überhaupt Kämpfe stattgefunde«
haben.

Fememord an einem früheren Schutzbündler
Wien, 9 . April . Zn der Wohnung des Kreisführers des

aufgelösten Republikanischen Schutzbundes , Körbl, erschie¬
nen vier ehemalige Schutzbündler und erklärten, Geheim¬
polizisten zu sein , die den Auftrag hätten , Körbl zur Ver¬
nehmung sofort ins Polizeigebäude zu bringen. Sie fuhren
mit Körbl in einem Kraftwagen bis außerhalb der Stadr-
grenze . Dort begannen sie plötzlich mit Messern über Körbl
herzusallen und brachten dem Schutzbündler tödliche Ver¬
letzungen bei . Körbl wurde ins Krankenhaus gebracht , wo
er jedoch bald seinen schweren Verletzungen erlag. Die Tar
ist ein Racheakt für den Verrat des Körbl, der am 12. 2.
den von ihm verteidigten Eemeindebau im 1K. Bezirk als
einer der ersten in ganz Wien durch Hissen der weißen
Fahne den Regierungstruppen übergab. Er gab dann spä¬
ter auch eine Erklärung für die Regierung ab , die z« Pro¬
pagandazwecken im Rundfunk verbreitet wurde.

Mernattvnale EMü 'schimgen
Warschau, 9. April . Die Presse veröffentlicht in großer Auf¬

machung Einzelheiten über die Verhaftungen , die in London
und in Warschau im Zusammenhang mit der Ausdeckung der
großen internationalen Fälscherassäre vorgenommen wurden . Bei
den Fälschungen handelt es sich in erster Linie um Obligationen
der 7prozentigen polnischen Stabilisierungsanleihe , ferner um
besondere Marken zugunsten der englischen Arbeitslosenhilfe , die
in England herausgegeben wurden , um Dollar - und Franc¬
banknoten und um andere Wertpapiere . Mit Rücksicht auf die
Untersuchung geben die Behörden der Öffentlichkeit bis jetzt
keine Einzelheiten zur Kenntnis . Es ist jedoch bekannt , daß sich
unter den Verhafteten der berüchtigte Gründer des Spielklubs,
Majeran , sowie die Familienmitglieder des in London bereits
verhafteten Fälschers Neumark befinden . Bei Hausdurchsuchun¬
gen, die in den Wohnungen der Mitglieder der Bande vorgenom¬
men wurden , wurde eine große Menge der gefälschten Papiere
beschlagnahmt, die in die Millionenwerte gehen. Die ganze An¬
gelegenheit scheint außerordentlich weite Kreise zu ziehen.

London, 9. Avril . Eine große internationale Eeldfiilschervande,
die seit einem Jahr englische Banknoten , Staatspapiere und
Versicherungsmarken, sowie polnische Staatsanleihen im Gesamt¬
betrag von über 1 Million Pfund gefälscht hat , ist von der eng¬
lischen Geheimpolizei aufgedeckt worden . Bei den Nachforschun¬
gen , die in den meisten europäischen Hauptstädten , einschließlich
Berlin , angestellt wurden , entdeckte man , daß die Bande ihre»
Sitz in Warschau hat . Ein Kriminalbeamter fubr nach War¬
schau, wo die Werkstatt der Fälscher in einem dunklen Vorstadt-
vierrel gefunden und sofort 18 Verhaftungen oorgenommen wur¬
den.

Einzelheiten über die Beisetzung von Eiuem
Berlin , 9. Avril . Bei der Trauerfeier für Generaloberst von

Einem , die am Mittwoch um ll Uhr im Schloß Münster statt¬
findet , werden die Fahnen des ehemaligen Infanterieregiments
16 und die Standarten des ehemaligen Kürassierregiments 4 am
Sarge aufgestellt sein . Am Schloßeingang wird eine Ehrenwache
des Infanterieregiments 18 Ausstellung nehmen. Anschließend
erfolgt die Beisetzung auf dem Zentraliriedbof in Münster . Die
Trauervarade wird vom Artillerieführer 6, General von Ulex.
kommandiert . Sie besteht aus dem 2 . Bataillon des Infanterie¬
regiments 18 . der Traditionseskadron der ehemaligen 4. Küras¬
siere des Reiterregiments 15 und einer Batterie der ersten Ab¬
teilung des Artillerieregiments 6 . Zwei Hauvtleute des Stand¬
ortes Münster werden die Ordenskissen des Generaloberst oo»
Einem tragen . Der Sarg wird auf einer Lafette rum Grabe g«o
trage «.

Z» 8 Tagen 23 Stunde« von Südamerika nach Deutschland
Berlin , 9. April Die für Deutschland bestimmte Südamerika-

vost des Transozeandienstes der Deutschen Lufthansa , dre am
Freitag , den 6 . April . 9. 14 Uhr , Natal -Pernambuco verließ , tral
am Montag 8.59 Uhr in Stuttgart nach einer Postlauszeit oo«
nur zwei Tagen und 23 Stunden für die 9900 Kilometer lang,
Strecke ein . Damit ist der bisherige Rekord, der bei dreieinhalb
Tagen stand, um mehr als einen halben Tag unterboten worden.
Das Schnellflugzeug „Sperber " flog anschließend sofort mit de,
für die Reichshauptstadt bestimmten Post nach Berlin weit«
and landete um 11.15 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof.

Meuterei in der Offiziersschule von LaPaz ? — m Totes
Lima , 9 April . Nach Berichten von Reisenden , die am Sonn,

tag aus Bolivien kommend m Lima eintrafen , soll am Dow
nerstag unter den Schülern der Offiziersschule in La Paz ein,Meuterei ausgebrochen sein , zu deren Unterdrückung die R»
gierung Truppen entsenden mußt«. Die meuternden Offiziers,
schüler sollen sich erst ergeben haben, nachdem die Regierung»
truppen mehrere Eranatschllsse abgegeben hatten Dabei solle,viele Schüler getötet oder verwundet worden sein . Man spricht
sogar von 120 Toten und über 100 Verwundeten.

Ausschreitungen Sei einer Ellernkundgebung in Mexiko
Stadt Mexiko, 9. April . Die Eltern der schulpflichtigen Kin¬

der veranstalteten eine Protestkundgebung gegen die vom Unter»
richtsminister geplante Einführung von AusklSrungsunterrichl
aus sexuellem Gebiete. Im Verlauf der Kundgebung kam e,
zu schweren Ausschreitungen Die Polizei ging mit der blanke,
Waffe gegen die Kundgeber vor , die ihrerseits , von Student «»
unterstützt , einen Steinhagel auf die Beamten eröffneten . Di«
Feuerwehr , die mit der Spritze die Menschenmenge auseinander»
treiben wollte , wurde an ihrem Vorhaben gehindert . 70 MS»
uer und Frauen wurden verletzt. Die Polizei verhaftete 7 Frauen
und 14 Männer.

Beginn der amerikanischen RottennianSver
San Dtego ( Kalifornien ) . 9 April . Am Montag begann«,

die Manöver der Kriegsflotte der Vereinigten Staaten , die sich
vom Panama - Kanal bis nach Puerto Rico and den Jungsern-
Jnseln hinziehen werden . 100 Kriegsschiffe und 300 Flugzeug,
mit einer Gesamtbefatzung von 35 000 Mann werden an de»
Manövern terlnehmen . die 30 Tage dauern sollen . Nach de»
Manövern wird die Flotte Ende Mai nach Neuyork gehen , w»
Präsident Rooseoelr auf dem Hudson eine Parade abnehme»
wird

Neues vom Lage
Drei Mädchen niedergeschossen

Chemnitz , 9 . April . In Thalheim im Erzgebirge ereig¬
nete sich am Montagabend gegen 20 .30 Uhr eine schwere
Bluttat . Ein etwa 30 Jahre alter Lithograph aus Eror-
tendorf drang plötzlich in ein von drei Mädchen bewohntes
Zimmer in einer kleinen Strumpffabrik ein und schoß alle
drei Mädchen nieder . Dann richtete der Täter die Waffe
gegen sich selbst und brachte sich eine tödliche Verletzung bei.
Von den Mädchen war eines sofort tot, ein zweites liegt
mit einem Eehirnsteckschuß hoffnungslos darnieder, wäh¬
rend Las dritte Mädchen leichter verletzt ist und wahrschein¬
lich mit dem Leben davonkommen wird. Der Täter hat
mit dem leicht verletzten Mädchen ein Liebesverhältnis
unterhalten.

Keine Aufnahme von Nichtreichsdeutfchen in die Partei
Berlin » 10 . April . Der Stellvertreter des Führers,

Rudolf Heß, gibt bekannt : Auf vielfache neuerliche An¬
fragen gebe ich abermals bekannt , daß Anträge von Nicht-
Reichsdeutschen auf Aufnahme in die NSDAP , grundsätz¬
lich abgelehnt werden ; es können nach wie vor nur Reichs¬
deutsche Parteigenossen fein und werden.

Der 1. Mai in den Bereinigten Staaten
Washington . 9. Avril . Präsident Rocheoelt bat einen Aufruf

erlassen, in dem bestimmt wird , daß der 1. Mai in Zukunf : als
Kinderwohlsahrtstag im ganzen Lande von den Schulen und den
Vereinigungen zur Förderung der Gesundheit der Kinder seitlich
tegangen werden soll.

Dorfbrände in Wolhynien — 78 Gehöfte vernichtet
Warschau, 9 . April . In Wolhynien wurden sechs Ortschaften

von Bränden heimgesucht, denen insgesamt 78 Gehöfte zum Opfer
sielen. Den größten Umfang hatte das Feuer in der Ortschaft
Hrynkow, wo allein 50 Gehöfte in Asche gelegt wurden.

Bootsunglück — SV Personen ertrunken
Puri (Vihar -Orissa) , 9. April . Ein großes Boot , das zahl¬

reiche Passagiere zur Jahresmesse in Puri beförderte, ist auf
dem Deoi -Fluß gekentert. 50 Personen ertranken.

1V Bergarbeiter in Japan verschüttet
Tokio, 9. April . Eine Explosion schlagender Wetter hat am

Montag morgen im Ischiki -Kohlendistrikt 40 Bergarbeiter oer»
schüttet. Die unverzüglich aufgenommenen Rettungsarbeiten sind
bisher erfolglos geblieben.
Plötzlicher Tod des amerikanischen Gesandten in Dubli»

Dublin , 10. April . Der amerikanische Gesandte in
Dublin Mc . Dowell erlitt bei einem ihm zu Ehren von der

! irischen Freistaatsregierung veranstalteten Essen einen
Schwächeanfall . Mc . Dowell starb kurze Zeit daraus.

Zwei Bergleute tödlich verunglückt
Beuthen, 9 . April . Wie vom Bergrevier Beuthen -Sild

mitgeteilt wird , sind auf der Gräfin Johanna Schacht-
Anlage in Bobrek bei Bekämpfung eines Erubenbrandes
ein Grubensteiger und ein Bergmann tödlich verunglückt.

Zwischenfall in einer Versammlung
Wien, 10 . April . In einer Versammlung der „Vater¬

ländischen Front" in Bludenz in Vorarlberg kam es zil
einem Zwischenfall . Ein Unbekannter feuerte durch ein
Fenster in den Versammlungsraum. Das Geschoß traf eine
Fabrikarbeiterin in den Rücken und verletzte sie schwer.
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«p . — Bolkstag der Inneren Mission in Württemberg . Nach
Anordnung ver Reichskirchenregierung soll der diesjährige Mi-
ierikordias Domini ( 15 . April ) als Volkstag der Inneren Mis¬
sion in ganz Deutschland begangen werden Im Zusammenhang
-«mit ist von staatlicher Seite eine Haussammlung für di«
Werke der Inneren Mission in der Zeit vom 14 . bis 20. April
genehmigt worden . Es ist nicht nur eine Ehrenpflicht unserer
Kirche , sondern einfach Ausdruck der Dankbarkeit und innerlichen
Verbundenheit , wenn unsere gesamte Landeskirche mit allen
ihren Gemeinden dazu beiträgt , dag der doppelte Zweck dieses
Bolkstages : die Arbeit der Inneren Mission dem Herzen un-
eres ganzen Volkes nahezubringen und durch freiwillige Spen¬

den die zum Teil drückende Lage der christlichen Liebeswerke
;u entlasten , voll erreicht wird . Der württ Evang . Oberkirchen¬
cat bestimmte in einem Erlag dag sämtliche Gottesdienste am
Sonntag , IS . April ( einschließlich Kindergottesdienst und Chri¬
stenlehre) in Lied und Predigt von der Arbeit und Bedeutung
der Inneren Mission Zeugnis ablegen sollen. Eine besonder«
Feier der Gemeinden ( Gemeindeabend ) in der Zeit vom 14 bis
2l> April als Auftakt oder Abschluß der ganzen Veranstaltung
sollte ernsthaft ins Auge gefaßt werden . Ferner wird den Kir-
chengemeinden empfohlen , das Kirchenopfer am Sonntag , den
IS . April d . I . . für die Arbeiten und Anstalten der Inneren
Mission in unserem Land zu bestimmen. Diese ist um so mehr
darauf angewiesen , als aus verschiedenen Gründen die Liebes¬
gaben stark zurückgegangen sind und noch nicht feststeht , ob oie
bisherige Uebung , das Opfer am Ernte - und Herbstdankfest ver
Iuneren Mission zuzuwenden. beibehalten werden kann.

Bad Herrenalb , 9 . April . (Kreistagung der NSDAP ., Kreis
Neuenbürg . — Einweihung eines Horst Wessel -Brunnens .) Im
festlich geschmücktenHerrenalb fand am Sonntag unter Vei-
^ in von Reichsstatthalter Murr eine Kreistagung der
PO . Kreis Neuenbürg statt . Reichsstatthalter Murr kam mor¬
gens um 10 Uhr , von der Bevölkerung begeistert begrüßt , nach
Herrenalb . Anschließend begab er sich zur Kreistagung in den
Kursaal . Kreisleiter Böpple erstattete hier Meldung von 240
angetretenen Amtswatlern aller Parteigliederungen . Als erster
Redner sprach NSBO .-Kreisleiter T r e u t l e - Wildbad über
die Deutsche Arbeitsfront . Hierauf gab Kreisleiter Böppleeinen Ueberblick über die Entwicklung der Partei im Kreis und
richtete einen flammenden Appell an alle Parteigenossen und
Amtswalter , weiterzukämpfen ohne Rast und Ruhe . Nun hielt
Reichsstatthalter Murr eine groß angelegte Rede , wo¬bei er oftmals von begeistertem Beifall unterbrochen wurde . Er l
führte u . a . aus : „In unserem Staat gibt es nichts , worin wir jnicht hineinzureden haben , politische Dinge und das Volk in
Frage stehen und wir dulden keinen Mißbrauch der Kirche zu
politischen Zwecken . Als wir noch keine Macht besaßen, habenwir gekämpft im heiligen Glauben und haben die Gegner zuBoden gerungen , und heute besitzen wir alles , die Macht , die
Presse und vor allem das Volk ! Und das werden sie uns nie¬
mals mehr entreißen ! Unser Kompaß ist der klare politischeWille . Diesem politisch naiven , grundanständigen deutschen i
Volk müssen wir den Willen geben für ein Leben in Jahrhun - l
derten . Wir dürfen an keinem Volksgenossen vorübergehen ; !
aber die Erziehung der Jugend ist das Wichtigste : sie soll ein - !
mal das deutsche Volk werden , daß wir wünschen.

" Zum Schluß !
dankte Böpple dem Reichsstatthalter für sein Erscheinen und !
gelobte ihm , daß die Amtswalter des Kreises Neuenbürg sich I
treu an die Richtlinien halten würden , die ihnen heute gegebenworden seien. — Nachmittags fanden dann in verschiedenen Gast¬
stätten Sondertagungen der Parteiuntergliederungen statt . Zum
Abschluß der Kreistagung wurde in Anwesenheit von Reichs¬
statthalter Murr der Horst - Wessel - Brunnen ent¬
hüllt und geweiht . Die Feier gestaltete sich unter großer An¬
teilnahme der Bevölkerung , der SA . und HI . zu einer stim¬
mungsvollen Weihestunde.

Neuenbürg , 9. April . (Die Krankenkasse senkt die Bei¬
träge und erhöht die Leistungen .) Obwohl sich der Bezirk
Reuenbürg noch nicht wesentlich von der wirtschaftlichen
Krise erholt hat , weist doch der Geschäftsbericht der Kreis¬
krankenkaffe eine erkennbare Besserung auf . Der Kaffen-
vorstand hat auf Grund des Rechnungsergebniffes vom
Jahre 1933 , das einen Ueberschutz von etwa 20 000 RM . er¬
gab, beschlossen, den Beitragssatz ab 1 . Mai von 6,5 auf6V« Prozent herabzusetzen, was zirka 20 000 RM.
ausmacht . Für den Herbst soll noch eine Senkung in glei¬cher Höhe vorgenommen werden . Dabei werden dieLei -
stungen der Kasse für Familienangehörige wesent¬lich erhöht. Ab 1 . Mai 1934 beträgt der Anteil der
Kaffe an Arzneikosten für Familienangehörige statt bisher50 Prozent nunmehr 70 Prozent . Weiter erhalten Ver¬
sicherte , die ins Krankenhaus eingeliefert werden müssen,für jedes Kind 20 Prozent Zuschlag zum seitherigen Haus¬
geld . Als dritte wertvolle Mehrleistung übernimmt die
Kaffe ab 1 . Mai 1934 an den Krankenhauskosten fürFrauen und Kinder etwas mehr als 50 Prozent des Rech¬
nungsbetrags . Dieser Anteil wird ebenfalls in Bälde auf109 Prozent erhöht , wenn die finanziellen Verhältnisseweiterhin so günstig bleiben.

Oberlengenhardt , 9 . April . (Mit dem Kraftrad schwer ver¬unglückt .) Auf der Landstraße zwischen Eutingen und Niesern,unterhalb Eutingens , ereignete sich gestern mittag ein schwerer
Ara ft r ad u n f a l l . Zwei junge Leute von hier fuhren in
Alchtung Niefern . Wie es heißt , trat eine Motorstörung ein,uns die beiden jungen Leute wurden hoch im Vogen in den
Straßengraben geschleudert. Der Lenker des Kraft¬rades , der ledige 22 Jahre alte Schreiner OttoStahI erlittoavei vermutlich einen Schädelbruch, während sein Bei¬fahrer , der 22 Jahre alte Schneider Erwin Kuf lereraus Oberlengenhardt , mit einer Fleischwunde am rechten Armdavonkam.

Stuttgart, 9. April. (Alte und neue Gärtner .)» m Staatlichen Ausstellungsgebäude Kanzleistraße 28 be¬endet sich gegenwärtig eine Ausstellung „Alte und neuewartner ", die von der Sondergruppe Gartenarchitekten derMndesbauern '
chaft Württemberg unter Mitarbeit des Lan»

Desgewerbemuseums Abt . Sammlungen veranstaltet wurde.Neben einigen älteren Beispielen werden in FotografienMd Plänen ausgewählte Proben neuzeitlicher Gartens «-valtung gezeigt.

. ,Kch» »rzwi»1d« r Tageszeitung

Ludwigsburg , 9 . April . (Ehrung eines Erfin¬
ders . ) Am Sonntag vormittag wurde hier eine Gedenk¬
tafel für Jakob Friedrich Kämmerer enthüllt , der vor 100
Jahren in der Heilbronnerstraße eine Fabrik chemischer Er¬
zeugnisse hatte und als der Erfinder des Phosphorzündhol¬
zes gilt . Ein Vorstandsmitglied des Vereins deutscher Zünd¬
holzfabrikanten Middeleius leitete die Feier mit einer Be¬
grüßungsansprache ein . Die Gedächtnisrede hielt Dr . Hell¬
berg aus Osnabrück. Für die Nachkommen Kämmerers
sprach der Geh. Regierungsrat Dr . Oschwald -Zürich. Es
folgte noch eine Reihe von Ansprachen, so vom Verein deut¬
scher Chemiker, für die Technische Hochschule in Stuttgart,
für,den Verein deutscher Ingenieure

Ditzingen, 9 . April . (Vom Ziegelwerk .) Die Beleg¬
schaft des Ziegelwerks fand sich am Freitag morgen an den
Trümmern des abgebrannten Werks ein . Die männlichen
Arbeitskräfte wurden zu den Ausräumungsarbeiten heran¬
gezogen , die weiblichen mußten wieder nach Hause gehen.
Wie bekannt wird , soll die Fabrikation von Ziegelwaren in
beschränktem Umfang wieder ausgenommen werden . Der
G ^ amtschaden dürfte sich auf höchstens 150 000 RM . be¬
laufen . Bei näherer Untersuchung wurde auch festgestellt,
dc ) die Brennöfen , die feuerfest sind , keinen wesentlichen
Schaden erlitten haben . Auch die Maschinen werden größ¬
tenteils noch brauchbar sein , Kesselhaus und einige Schup¬
pen blieben vom Feuer verschont.

Tübingen , 9 . April . (Eine Wilderer - Familie .)
Vor dem Schöffengericht hatte sich eine ganze Wilderer -Fa¬
milie zu verantworten , nämlich Mutter . 2 Söhne und 2
Töchter, teils wegen Wilderei , teils wegen Hehlerei . Es han¬
delt sich um die Familie Gras aus Hinterweiler OA . Reut¬
lingen . Verurteilt wurden Albert Gras zu 6 Monaten Ge¬
fängnis , Gustav Graf zu 1 Monat Gefängnis und Eugen
Rohrer aus Reutlingen zu 100 RM . Geldstrafe. Die übri¬
gen drei Angeklagten wurden freigesprochen.

Tübingen , 9 . April . (R a n g i e r u n f a l l . ) In der Nacht
auf Sonntag verunglückte der Bahnhofsarbeiter Eotthold
Walter im hiesigen Bahnhof . Beim Rangieren stürzte er
von einem Wagen ab . Es wurden ihm beide Füße oberhalb
der Knöchel abgefahren . Der Verunglückte wurde in die
Chirurgische Klinik gebracht. Es besteht Hoffnung, ihn am
Leben zu erhalten.

Reutlingen , 9 . April . (Braune Messe .) Die erst«
Braune Messe Reutlingen wurde am Samstag festlich er¬
öffnet . Landesbeauftragter Rützler begrüßte die Ehren¬
gäste . Im Namen der Stadt Reutlingen sprach OBM . Dr.
Dederer . Handwerkskammerpräsident Vätzner, MdR . , be¬
tonte , wie allein nationalsozialistisches Denken die Notlage
Deutschlands auf dem wirtschaftlichen Gebiet beheben
könne . Nachdem noch Dr . Kikisch für das Institut „Deutsche
Wirtschaftspropaganda Berlin " gesprochen hatte , erklärte
Minister Dr . Schmid, mit der Aufforderung zur Mitar¬
beit aller Volksgenoffen, die Braune Messe für eröffnet.

Heidenheim, 9 . April . (Ballonfahrt .) Der Münch¬ner Ballonführer Architekt Josef Heldmann unternahm vorGersthofen aus seinen 50 . Aufstieg als Ballonführer . Al-
Fluggäste nahmen an diesem Jubiläumsflug teil der Ehren-führer der Deutschen Luftfahrt , Staatsminister HermanrEsser und Sturmführer Rüttmann . Die glatte Landung er-flogte kurz vor Heidenheim.

Kreis-Kongreß des Kreises Lalw
drrNESW.

> viele ähnliche Geistesrichtungen in anderen Staaten , die nach
seinem Vorbild geschaffen sind. Die Welt achtet das deutsche

i Volk als anständig und arbeitsam hoch. Die Errichtung des
! Nationalsozialismus ist deshalb eine weltgeschichtliche Tat gewe¬

sen, die Geschichte wird sie dereinst als die gewaltigste Tat des
Jahrhunderts bezeichnen. Der Gauleiter wandte sich dann an
die Amtswalter , um ihnen die Größe ihrer Aufgabe klarzu¬
legen . Er ermahnte sie, sich nicht von den Mühen und Sorgen
des Alltags übermannen zu lassen, forderte sie auf , den Blick
über alles Enge zu erheben und zu erkennen , daß sie Träger einer
weltumstürzenden Idee seien. Wir Deutschen müßten uns zwin¬
gen , die Dinge säkular , d . h . über Jahrhunderte hinweg , zu
sehen. Die Geschichte lehrt , daß die Deutschen sich einst um
innerer Streitigkeiten willen die Köpfe verdroschen, indessen an¬
dere Völker die Welt unter sich verteilten und Deutschland den
Lebensraum beschnitten . Das darf nicht wieder sein ! Unsere
Arbeit braucht Geduld . Auf weiten Raum zu arbeiten und sich
der Verantwortung für die kommenden Generationen bewußt
sein : so sollen wir unsere Aufgabe anfasfen . Die Leiter der
PO . und die Amtswalter haben dem Volk den klaren politischen
Willen anzuerziehen , den wir an anderen Völkern bewundern.
Es gibt nur einen Imperativ : das Wohl der Nation ; alles
andere hat zurückzutreten ! Wir haben es vielleicht weniger
schwer wie die nach uns kommenden. Adolf Hitler zeigt uns den
Weg , wir brauchen nur den guten Willen und Len Ehrgeiz zu
haben , seine Wünsche so zu erfüllen , wie es besser nicht möglich
ist . Wir wollen als Volk in den Ruf kommen, die beste Diszi¬
plin der Welt zu besitzen ! Dann kann uns nichts hindern auf
dem Wege aufwärts . Der Gauleiter bat die Amtswalter , ihre
Aufgaben mit gleicher Aufopferung und gleichem Erfolg weiter
zu verfolgen wie seither und sprach in diesem Zusammenhangdem Kreis Lalw seinen Dank und seine Anerkennung für dessen
Leistungen aus . Im folgenden sprach der Redner über die Be¬
deutung der Jugenderziehung . Der Staat wird in 50 oder 100
Jahren so aussehen , wie wir heute die Jugend erziehen . Not¬
wendig ist , daß die Frau die gleiche politische Erziehung erhält
wie der Mann , denn es ist sehr wichtig, daß die Frau dem Manne
im politischen Kampf für sein Volk den Rücken stärkt . Ein Volk
muß wie ein granitener Block sein, der nicht angefressen werden
kann und allen Stürmen trotzt.

Gauleiter Murr schloß mit dem Aufruf : Zusammenstehen wie
bisher auf dem Wege des Kampfes und Opfers ! Das Kämpfen
hat nicht aufgehört ! Nur der Kampf erhält die besten Kräfte,
erhält jung und bereit , sich jeden Tag für sein Volk einzusetzen.Uns ist es Vorbehalten , dem Volke den klaren politischen Willen
anzuerziehen , der Nationalsozialismus heißt , es dem großen
Ziel entgegenzuführen , das uns schon in der Vergangenheit
vorangeleuchtet hat : Freiheit und Brot!

Kreisleitei Wurster dankte anschließend dem Gauleiter
für seine Ausführungen und legte namens des Kreises das feier¬
liche Gelöbnis ab , in den gewiesenen Bahnen zu kämpfen . Ein
dreifaches Heil für die Führer des deutschen Volkes und das Ab¬
singen des Horst-Wessel -Liedes mit Begleitung durch die Sturm¬
bannkapelle beschlossen den Kreis -Kongretz.

Rede des Treuhänders der Arbeit. Dr. Kiunuich
Stuttgart, 9 April . Im Haus des Deutschtums fand a«

Sonntag vormittag die Kreisoersammlung des DBB . statt . Der
geräumige Saal war dicht besetzt. Die Tagung wurde eröffnet
durch den Kreisvorsitzenden , Verlagsleiter Alfred Wälder,der dabei besonders auch die Vertreter der Behörden herzlich be¬
grüßte . An erster Stelle stand sodann auf der Tagesordnungein Vortrag des Treuhänders der Arbeit für Südwestdeutschland.Dr K i m m i ch - Karlsruhe , über : Die Neuordnung der natio¬nalen Arbeit . Dies Eesetzgebungswerk fand in den Darlegungendes Vortragenden eine grnz ausgezeichnete Interpretation . Alles
Wesentliche wurde von ihm so klar und fesselnd erläutert , daßer stärksten Beifall erhielt.

Aus Baden
Der Kreis Calw der NSDAP , hielt am letzten Sonntag einen

Kreis - Kongretz, der alle PO .- Leiter und Stadswalter
des Kreises sowie die Amtswalter von NSBO . und NS .-Hago,die Frauenschaftsleiterinnen und HI .- und BdM . -Führer in der
mit Fahnen geschmückten Stadt Calw versammelte .

'
Nachdemder Kongreß in sieben Sondertagungen feine eigentlichen Auf¬

gaben erledigt hatte , fand er nachmittags mit einer Haupttagungeinen eindrucksvollen Abschluß. Der Gauleiter , Reichsstatthal¬ter Pg . Murr, war hierzu selbst erschienen, um in einer großen,
mitreißenden Rede das Kampfziel für den neuen Arbeits¬
abschnitt der Bewegung aufzuzeigen.

Der große, mit Blumen und PO .-Fahnen festlich ausgc-
fchmiickte Saal des „Badischen Hofes" war überfüllt , als Kreis¬
leiter Wurster die Haupttagung mit markanter Ansprache
erösfnete und dem Gauleiter Meldung erstattete . Anschließend
an die Ansprache des Kreisleiters hielt Lagerführer Baumetzein Referat über den Freiw . Arbeitsdienst . Ein zweites Referat
hielt Kreispropagandaleiter Dr . Graeter über das Problemder Raffe.

Dann ergriff Reichsstatthalter Murr, stürmisch begrüßt , das
Wort zu seiner großen Rede , in welcher er u . a . ausführte:Seit ich zum letztenmal bei Ihnen in Calw war und in die¬
sem Saal sprach , hat sich allerhand ereignet . Damals herrschte
noch harter Kampf , die Gegner glaubten , daß das Schicksal ihnen
noch einmal hold fein werde und sie alles das doch noch zu retten
vermöchten , was sie in vierzehn Jahren an Schlechtem aufgerich¬tet hatten . Sie haben inzwischen erkennen müssen, daß die Kraftdes Nationalsozialismus größer war als ihr Bernichtungswille.
Lassen wir das erste Jahr nationalsozialistischer Rcgierungs-arbeit in der Erinnerung vorüberziehen , so sind wir von der
Fülle des Geleisteten überrascht und müssen bekennen, daß wir
soviel Gutes nicht erwartet hätten . Drei Millionen Arbeitslosesind wieder in Arbeit und Brot gebracht ! Im Lande Württem¬
berg kann der Bedarf an jungen Fachkräften schon heute nicht
mehr gedeckt werden ! Der Gauleiter wandte sich hierauf gegendie versteckten Feinde der Bewegung . Solchen Menschen gegen¬über mutz immer wieder erklärt werden : es gibt in diesemStaat nichts , wo wir nicht mitbestimmen , wenn es sich um In¬teressen der Nation handelt . Adolf Hitler und wir National¬
sozialisten haben bewiesen, daß wir das Volk führen können. Der
Führer darf deshalb verlangen , daß alles zurllcktritt , was seinerSache entgegensteht . Was wir tun , wird sich in seiner Gesamt¬heit zum Wohle des Volkes auswirken . Einzelheiten werden
nicht immer gleich begriffen . So das Erbhofgesetz! In einigenJahren wird es keinen Bauern mehr geben , der nicht begriffenhaben wird , daß dieses Gesetz die grundlegenden Maßnahmen
zur Erhaltung des Bauerntums enthält . Von der außenpoli¬
tischen Lage Deutschlands wird niemand behaupten wollen , daß
sie sich verschlechtert hat . Unter der Führung Adolf Hitlers hat
sich Deutschland wieder eine gewaltige Stellung in der Welt er¬
kämpft ! Der fanatische, durch nichts zu erschütternde Wille , der
uns den Sieg vom 30 . Januar 1933 brachte, mutz uns zur Frei¬heit führen . Wir leben in einer Zeit gewaltigen Umbruchs, inder Zeit der Ablösung der liberalistischen Idee der Formaldemo¬kratie , jener Theorien , die sich totgelaufen haben . Allein der
Nationalsozialismus ist berufen , an ihre Stelle die bessere Ideezu setzen. Wie gewaltig seine Auswirkungen find, davon zeugen

Pforzheim , 9. April . (In Glasscherben gestürzt und ver¬blutet .) Am Sonntagmittag ereignete sich in einem Hause der
Nagoldstraße ein bedauernswerter Unfall, dem die ledige28 Jahre alte Hausangestellte Mathilde Stiegele ausWürm zum Opfer fiel . Das Mädchen, welches schon feit Jah¬ren in dem Haufe in Stellung war , begab sich in den Keller . Als
sie im Begriff war , die Kellertüre aufzufchließen, trat sie einen
Schritt fehl und fiel rücklings über eine Kiste mit Weinflaschen,die kurz zuvor in den Kellergang gestellt worden war . ZweiFlaschen gingen in Scherben , wodurch sich die Stiegele am rech¬ten Oberschenkel eine stark blutende Verletzung zuzog . Ob¬
wohl bald ein Arzt gerufen wurde , starb das Mädchen auf dem
Wege nach dem Krankenhaus infolge Verblutung.

Pforzheim , 9 . April . (In der Scheune tödlich verunglückt.)Die achtjährige Irmgard Lindemann in Stein weiltebei den Großeltern in der Scheune , wo das Earbenfeil gerade inBetrieb gesetzt wurde . Dabei brach das Seil , und das Rad , indem das Earbenfeil läuft , stürzte von oben herunter
auf den Hinterkopf der kleinen Irmgard. DieKleine war sofort bewußtlos . Man brachte sie gleich ins Kran¬
kenhaus nach Pforzheim . Hier ist das arme Kind feinen Ver¬
letzungen erlegen.

Lautcrbach , 9 . April . (Tragischer Unglücksfall. ) In tiefesLeid wurden die Wirtseheleute Flichter zum Vaßler , Jm-brand , versetzt . Am letzten Freitag fiel ihr einziges Söhnchenin einem unbewachten Augenblick in den mit kochendemWasser gefüllten Brühzuber und verbrühtesichfchwer,
so daß es in höchster Lebensgefahr ist.

Keine Nachrichten aus aller Well
Tabakschmuggel an der belgisch- französischen Grenze. Die

Beschlagnahme von 1400 Kilogramm geschmuggelten Ta¬baks an der französisch- belgischen Grenze führte zu der Ent¬
deckung einer in Belgien und Frankreich weit verzweigten
Schmugglerbande . Das Gericht von Sedan ist zur Zeit mit
der Untersuchung der Angelegenheit beschäftigt.

Griechischer Dampfer bei Arkona gestrandet. Am Sams¬
tag strandete vor Arkona (Rügen ) bei dichtem Nebel der
griechische 8000 Tonnen -Dampfer „Leonidas "

. Der Dampferwar mit einer Kohlenladung von Danzig nach Italien un¬
terwegs . Am BuA sind 3 Kammern voll Wasser gelaufen.Die Lage des Schiffes, das auf steinigem Grunde festfitzt, ist
recht gefährlich.

Zwei neue Reichstagsabgeordnete . Als Nachfolger der
»erstorbenen Reichstagsabgeordneten von Morozowicz und
Seidel -Dittmarsch sind der Landwirt Joachim von Blücher,Wolkow (Kreis Negenwalde ) , Wahlkreis 2 Berlin und
ES .-Sturmbannfiihrer Willi Luckner -Cottbus , Wahlkreis
< Potsdam 1, in den Reichstag eingetreten.
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Aus dm GerichMal
Der Mordprozeß Waltershause«

Schweinfurt , 9. Avril . Am Montag , dem mmte « Verband¬
lungstag . wurde als erster Zeuge Kriminalkommissar Josevh
Mayer von der Landesvolizei in Nürnberg vernommen . Der
Zeuge , der am 2. Dezember 1932 im Schloß Waltersbausen den
Tatbestand ausgenommen bat . schildert zunächst die Angaben , die

Frau Weither der Polizei gegenüber machte und die in vielen

Punkten mit dem Befund am Tatort in krassem Widersoruch
standen . Der Zeuge Georg Rastvoge l . Kriminalwschtmeister
?in Nürnberg , teilte einiges aus seiner Erhebung mit . die er nach
dem Einbruch vornabm , der in der Nacht vom 15 . zum 16. Ok¬
tober 1932 aut Schloß Waltershausen verübt wurde Dann folgte
die Vernehmung des Hausarztes der Frau Weither . Dr . med.
Welker, vrakt . Arzt in Saal an der Saale . Er wurde am
Morgen des 1. Dezember 1932 nach Walterskausen gerufen , wo
« r Frau Weither blutüberströmt vorfand . Der Zeug « untersuchte
Drau Weither eingehend und stellte die verschiedenen , bereits
erörterten Schutzoerletzungen fest. Ueber das Verhältnis der Ehe¬
leute Weither bekundete Dr . Weller , datz, soweit er das beur¬
teilen könne , die beiden Ehegatten sich vertragen hätten , wenu
auch das Verhältnis nicht besonders mustergültig gewesen sei.

Sicherungsverwahrung für einen Einbrecher
« Sppingeu . S . April . Zn der Nacht zum 4 . März d . I . brach

der ledige , 22 Jahre alte Dienstknecht Rudolf Lutz von Stuttgart
m einem hiesigen Lebensmittelgeschäft ein . Da die Kasse zuvor
geleert wurde , erbeutete er außer einer Mark Wechselgeld nichts
Dafür aber wurde er bei seiner Tätigkeit von Polizeibeamten
überrascht und gleich verhaftet . Nun stand der achtmal vor¬
bestrafte Angeklagte wegen schweren L ' nbruchdiebstahls nn Rück¬

fall vor dem Göppinger Schöffengericht , nachdem er erst im Fe¬
bruar d. I . aus dem Landesgefängnis Heilbronn nach Ver¬

büßung von 16 Monaten Gefängnis wegen 11 Tankstellenein-
brüchen in Stuttgart entlassen worden war und durch Vermitt¬

lung des Arbeitsamts Stuttgart bei einem Bauern in Süßen
OA . Geislingen eine Stellung bekommen hatte Das Schöffen¬
gericht iah in dem Angeklagten , der bereits mit 16 Jahren seine
Verbrrcherlaufbahn begonnen und auch wiederholt in Erziehungs¬
anstalten untergebracht und daraus geflohen war , einen gefähr¬
lichen Eewohnheitsoerbrecher im Sinne des Gesetzes vom 24. No¬
vember 1933 und verurteilte ihn wegen des Einbruchs zu zwei¬
einhalb Jahren Zuchthaus und die - Jahren Ehrverlust und er¬
kannte außerdem nach Verbüßung der Strafe auf Sicherungs¬
verwahrung.

Sumor und Lachen
A . : „Warum gibst du dem Geldbriefträger so ein großes

Trinkgeld ? " — B . : „Vielleicht kommt er dann öfter !"

Verdächtig. „Mein Fräulein , Ihr Gesicht kommt mir so
bekannt vor , ich muß Sie schon irgendwo getroffen haben .

" —

„Sehr möglich , ich bin Kassiererin im Pfandhaus .
"

Schlechte Empfehlung. „Warst du bei meinem Zahn¬
arzt ? " — „Ja , als ich ihn von dir grüßte , verlangte er Voraus¬
zahlung .

"

Aussichtsreich. „Sie sind sich hoffentlich über die
Pflichten und Aufgaben eines Kassierers im Klaren ? " — „Un¬
besorgt , ich werde die Kasse so führen , als wenn es meine
eigene wäre .

"

A . : „Ich muh zur Apotheke , meine Schwiegermutter ist
krank .

" - B . : „Oh , gefährlich ? " — A . : „Nein , gefährlich ist
sie nur , wenn sie gesund ist .

"

Stimmt. „Wenn ich so lange Ohren hätte wie du , dann
würde ich mich nicht sehen lassen . — „Ja , die find für einen
Menschen ein bischen lang , aber die deinen sind für einen Efel
wieder zu kurz .

"

„Was Haft du für eine Beule am Kopf ? " — „Karl hat mich
mit Tomatenbrei geworfen .

" — „Das macht doch keine Beulen .
"

— „So ? Wenn die Büchse noch drum ist !"

Akte MchrWen
Beim Hissen einer Hakenkreuzfahne tödlich adgestürzt
Wien , 9 . April . Der Schuhmachermeister Karl Wei-

gerstorfer aus Hinterstoder im Toten Gebirge in Ober¬
österreich ist, wie amtlich gemeldet wird , Sonntag beim
Hissen einer Hakenkreuzfahne von einer Felswand tödlich
abgestürzt . Er war 32 Jahre alt , verheiratet und hatte
für eine Frau sowie zwei kleine Kinder zu sorgen.
Der Grundstein des neuen Völkerbundspalastes im Sumpf

versunken
London , 9 . April . Reuter meldet aus Genf : Der vor

fünf Jahren gelegte Grundstein des neuen Völkerbunds¬
palastes in Genf ist verschwunden. Der Präsident des Völ¬
kerbundes hatte ihn seiner Zeit mit großem Pomp und
prunkvollen Zeremonien gelegt und dazu erklärt : Dieser
Stein ist gut und fest gelegt . Jetzt aber , wo sich der Palast
der Vollendung nähert , ist der Stein verschwunden. Man
glaubt , daß er in den Sumpf gesunken ist, auf den der Völ¬
kerbundspalast gebaut ist.

Bekanntmachungen
der RSDAP.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Heute abend 8 Uhr : Antreten der Kameradschaft Finkbei » «»
Leim Postamt . Kleidung : Uniform.

Der Kameradschaftsführer.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

NS .-Kriegsopferversorgung im Kreis Calw
Zu meinem Nachfolger als Kreisamtswaltei der NEDA « ,

und als Kreisobmann der NSKOV . ist Baumeister Söll
in Bad Teinach bestellt worden . Er hat die Geschäfte bereit,
übernommen . Heil Hitler ! Karl Benz, Bad LiebenzrU.

Weltpresse in Audienz beim Papst
Rom , 9 . Avril. Am Montag empfing Papst Pius in Sonde»,

audienz die Vereinigung der ausländischen Presse Roms L,
war überhaupt das erste Mal . datz ein Papst den Vertretern de»
ausländischen Zeitungen eine Audienz gewährte . Er lieh sich di»
im Konfistorienfaal versammelten Mitglieder der Vereinigung
einzeln vorstellen und antwortete dann in einer Ansprache auf
«ine ihm überreichte Vegrübungsadresje ; er freue sich, die Ver¬
treter der Weltvresse in wahrhaft väterlichen Eekiiblen begrü¬
ben zu können . Es sei ihm nicht nur eine Freude , sondern sei»
Wunsch gewesen , sie bei sich zu sehen . Vor allem möchte er idne»
für ibr Interesse und ihre Unterstützung anläßlich des Heilige«
Jahres danken . Zum Schluß erteilte der Pavst den Versammel¬
ten seinen avostolijchen Segen . Vorher batte er betont , wen«
auch nicht jeder von ihnen diesen Segen im liturgischen Sinne
auifasfen und annebmen könne , so gelte doch für olle der Segen
im philologischen Sinne des Wortes , als Venediktion , d. i».
Wunsch zum Guten.

Gestorben
Herrenberg: Friedrich Schächinger , Schuhmachermeister,

59 Jahre alt.
Wildbad: I . Bäuerle , früherer Gastwirt.

Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage wird von einem kontinentalen Tiefdruck

beeinflußt . Für Mittwoch ist unbeständiges , vielfach bedeck¬
tes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.
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Tüveri- Orogerei O . tliller , 8chvgrrvsIci -vroZerie ? r. 8cklum-
derger, Gärtnerei O butr . Dose 50 ? kg.

KleinLinderschule Attensteiz.

Hausframnvrrei« Altessteig.
Heute abend 8 Uhr Vortrag von Frau Beßler:

.Bein »Am Spann".
Da auch die Wahl eiaer elften Vorsitzenden auf der

Tagesordnung steht, so ist es dringend erwünscht , daß die
Hausfrauen vollzählig erscheinen : auch Nichtmitglieder sind
freundlich eingeladen.

Die Neuaufnahme von Kindern , welche das 3 . Lebens-

jahr zurllckgelegt haben, findet am Montag , de» 16. April

von 8 Uhr an statt.
Bürgermeisteramt.

Gemeinde Ettmanusweiler.

3agd-Derpachtung.
Die hiesige Gemeindejagdumfassend etwa 170 lia Felder

nnd Wiesen und 250 tiL Wald wird am Mittwoch , den

11. April 1S34 , nachmittags 3 Uhr auf dem hiesigen Rat¬

haus auf 3 bezw . 6 Jahre im öffentlichen Ausstreich verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen . Gemeinderat.

Aus amtlichen Publikationen

Kreis Lalw.

WMMliM- »kB . NklmrdaM llinlW
sül W.

Nach dem durch Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperjchaftsvcrwaltung vom 16. Juni 1933 Nr . 3551 für
oollziehbar erklärten Voranschlag für den Haushalt der Amts-

körperfchaft - des Krcisverbands — für das Rechnungsjahr
1933 sind als Amtskörperfchafts - bezw . Kreisvcrbands -Umlage

zu erheben _185 69» RM.

Dieser Betrag ist auf die dem Oberamtsdezirk - Kreis - un¬

gehörigen Gemeinden umzulegen . Einschließlich der Sonder-

umlage für Verwaltungsattuare bei den hiefür in Betracht kom¬
menden Gemeinden entfallen auf die Gemeinden Calw
59 695,75 RM ., Agendach 1985,40 RM ., Aichhalden 2184,40 RM . ,
Altbulach 4127,60 RM . . Altburg 4536,— RM ., Althengstett
5595,05 RM . , Alzenberg 1688,25 RM ., Bergorte 3886,20 RM .,
Breitenberg 2729,95 RM ., Dachtel 2401 .65 RM ., Deckenpftonn
4903,05 RM . , Einberg 1241,80 RM ., Eechingen 5204,55 RM . ,
Hirsau 8868,60 RM ., Holzbronn 2492,55 RM ., Hornberg 1411,70
RM . , Liebelsberg 2630,35 RM ., Bad Liebenzell 11784,05 RM .,
Martinsmoos 1877,50 RM . . Monakam 1865,25 RM ., Möttlingen
4190,95 RM . . Ncubulach 2781,60 RM . . Neuhengstett 2082,75
RM . Neuweiler 3718,55 RM ., Oberhaugstett 2348,95 RM .,

' Oberkollbach 2102,25 RM . . Oberkollwangen 2123,60 RM ., Ober¬

reichenbach 2548,90 RM ., Ostelsheim 3442,90 RM ., Ottenbronn

2149,65 RM ., Rötenbach 1745,65 RM ., Schmieh 1444,20 RM .,
Simmozheim 4454,50 RM . , Sommenhardt 3249,75 RM ., Stamm¬
heim 9723,- RM . , Bad Teinach 4736,20 RM .. Unterhaugstett
2087,05 RM ., Unlerreichcnbach 6540,50 RM ., Würzbach 3901,20
RM . , Zavelstein 1396,40 RM ., Zwerenberg 2061,60 RM.

Diese Umlage ist heute im ganzen Betrag zur Ablieferung an
die Kreispflege verfallen.

kerneck — kottelden.

Calw , den 3 . April 1934. Oberamt : Nagel.
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frei Haus.

Friedrich Wurster, FMbronn.
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Karl Wöllpert.
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